
KOMPAKT SPORT IN ZAHLEN

Handball

Regionalliga West
TV Aldekerk — Bayer Uerdingen 22:24
VfL Eintr. Hagen — Soester TV 29:28
Leichlinger TV — VfL Gladbeck 44:31
GWD Minden II — TV Korschenbroich 24:22
Ibbenbürener SpVg 08 — Schalksmühle-Hal. 36:32
TuS Niederpleis — DJK BTB Aachen 23:30
MTV Rh. Dinslaken — TuSEM Essen 26:29
TuS Derschlag — OSC Rheinhausen 15:19

1. ( 1) TuSEM Essen 8 8 0 0 256:203 16:0
2. ( 2) Leichlinger TV 8 7 0 1 273:222 14:2
3. ( 6) Rheinhausen 7 5 0 2 175:162 10:4
4. ( 3) GWD Minden II 7 4 1 2 192:178 9:5
5. ( 4) Schalksmühle 8 4 1 3 260:237 9:7
6. ( 5) Ibbenbüren 8 4 1 3 241:236 9:7
7. ( 7) TV Aldekerk 7 4 0 3 176:174 8:6
8. ( 8) VfL Eintr. Hagen 8 4 0 4 241:245 8:8
9. ( 9) Dinslaken 8 4 0 4 204:208 8:8

10. (10) DJK BTB Aachen 8 3 1 4 253:248 7:9
11. (11) VfL Gladbeck 8 3 1 4 218:235 7:9
12. (12) DJK Unitas Haan 7 3 0 4 219:228 6:8
13. (13) Soester TV 7 3 0 4 203:215 6:8
14. (14) Uerdingen 7 1 2 4 182:193 4:10
15. (15) TuS Derschlag 7 1 1 5 164:188 3:11
16. (16) Korschenbroich 7 1 0 6 181:210 2:12
17. (17) TuS Niederpleis 8 1 0 7 196:252 2:14

Oberliga
Burscheider TG — Hülser SV 36:31
HG Remscheid — HSG ART/HSV D’dorf 30:22
TuSEM Essen II — TG Cronenberg 29:29
SG Solingen II — Mettmann-Sport 23:30
TV Krefeld-Oppum — TG Hilgen 28:32
TV Jahn Hiesfeld — Bor. Mönchengladbach 24:31
Neusser HV — TV Kapellen 33:32

1. ( 1) HG Remscheid 4 4 0 0 111:94 8:0
2. ( 2) TG Hilgen 4 4 0 0 123:109 8:0
3. ( 3) Mönchengladbach 4 3 0 1 128:95 6:2
4. ( 4) HSG D’dorf 4 3 0 1 108:89 6:2
5. ( 5) Burscheider TG 4 3 0 1 128:110 6:2
6. ( 6) TG Cronenberg 4 2 1 1 111:107 5:3
7. ( 7) TV Jahn Hiesfeld 4 2 1 1 109:110 5:3
8. ( 8) Mettmann-Sport 4 2 0 2 114:108 4:4
9. ( 9) TV Kapellen 4 1 1 2 125:113 3:5

10. (10) Hülser SV 4 1 0 3 114:122 2:6
11. (12) Neusser HV 4 1 0 3 112:130 2:6
12. (11) TuSEM Essen II 4 0 1 3 94:148 1:7
13. (13) SG Solingen II 4 0 0 4 94:112 0:8
14. (14) TV Krefeld-Oppum 4 0 0 4 91:115 0:8

Verbandsliga, Gr. 1
TV Schwafheim — TV Vorst 26:27
VfL Rheinhausen — TV Geistenbeck 33:16
TuS Treudeutsch Lank — Moerser SC 26:18
TSV Kaldenkirchen — TV Walsum-Aldenrade 30:28
HSG Oberhausen/Alst. — Spfr. Hamborn 07 21:29
VfB Homberg — Tschft. St. Tönis 30:33
HC TV Rhede — ASV Süchteln 29:33

1. ( 1) Walsum-Aldenr. 4 3 0 1 124:98 6:2
2. ( 2) Treud. Lank 4 3 0 1 107:92 6:2
3. ( 3) TSV Kaldenkirchen 4 3 0 1 118:107 6:2
4. ( 5) ASV Süchteln 4 3 0 1 119:111 6:2
5. ( 4) TV Vorst 4 3 0 1 106:106 6:2
6. ( 6) VfL Rheinhausen 4 2 0 2 103:98 4:4
7. (11) Tschft. St. Tönis 4 2 0 2 110:108 4:4
8. ( 7) Oberhausen 4 2 0 2 106:105 4:4
9. ( 8) TV Schwafheim 4 2 0 2 94:98 4:4

10. (10) Spfr. Hamborn 07 4 1 1 2 105:101 3:5
11. ( 9) HC TV Rhede 4 1 1 2 105:103 3:5
12. (12) VfB Homberg 4 1 0 3 106:116 2:6
13. (13) Moerser SC 4 1 0 3 94:109 2:6
14. (14) TV Geistenbeck 4 0 0 4 76:121 0:8

Landesliga, Gr. 1
TV Krefeld-Oppum II — Adler Königshof 20:20
HSV Rheydt — TV Aldekerk II 35:36
HSG Grefrath/Oedt — Bor. M’gladbach II 24:28
SV Straelen — Sportgem. Dülken 24:24
TV Korschenbroich II — Rheydter TV 28:17
Tschft. Lürrip — HSG Nettetal 36:24
SSV Gartenstadt — HG Kaarst/Büttgen 21:20

1. ( 1) Sportgem. Dülken 4 3 1 0 125:102 7:1
2. ( 7) Tschft. Lürrip 4 3 0 1 126:106 6:2
3. ( 5) Korschenbroich II 4 3 0 1 119:99 6:2
4. ( 3) Bor. M’gladbach II 4 3 0 1 120:105 6:2
5. ( 6) TV Aldekerk II 4 3 0 1 131:122 6:2
6. ( 2) HG Kaarst/Büttgen 4 2 0 2 98:87 4:4
7. ( 8) HSV Rheydt 4 2 0 2 120:114 4:4
8. ( 4) HSG Nettetal 4 2 0 2 102:104 4:4
9. ( 9) SV Straelen 4 1 1 2 99:99 3:5

10. (11) Adler Königshof 4 1 1 2 102:111 3:5
11. (10) Rheydter TV 4 1 0 3 94:106 2:6
12. (13) SSV Gartenstadt 4 1 0 3 92:112 2:6
13. (12) Grefrath/Oedt 4 1 0 3 97:122 2:6
14. (14) Krefeld-Oppum II 4 0 1 3 75:111 1:7

Andreas Spann erlöste den VfL
VON SASCHA KÖPPEN

FUSSBALL-OBERLIGA Für die etwa 400
Anhänger war die erste Halbzeit
von Borussias Zweitvertretung ge-
gen den GFC Düren eine Gedulds-
probe. Genau eine gefährliche Tor-
szene hatten sie bis dahin auf jeder
Seite gesehen. In der 59. Minute er-
löste Andreas Spann mit seinem
1:0-Siegtreffer nicht nur das Trai-
nergespann, sondern sichtlich
auch seine Mannschaftskollegen.

Schon nach gut 20 Minuten hatte
Bekim Kastrati nach einem Foul an
Kirk Harwat einen Strafstoß verge-
ben, der so schwach geschossen
war, dass Dürens Torhüter Dino
Breuer sich kaum Mühe geben
musste, das 1:0 zu verhindern. Fünf
Minuten später war es Jan Ham-
mes, der nach einem Dürener Eck-
ball auf der Linie klärte. Die stärkste
Viertelstunde hatten die Gastgeber
dann direkt nach dem Seitenwech-
sel, als sich zunächst Bekim Kastrati
zwei gute Möglichkeiten erspielte.
Nach einem Torschuss und einer
verunglückten Abwehr von Damir
Knezovic war es dann Andreas

Spann, der den Ball ohne Abwehr-
möglichkeit für den Torhüter ein-
schoss. In einer durch Dürener Pro-
teste zustande gekommenen Über-
zahl sah Ferdi Celik noch Gelb-Rot.
Eine Schwalbe war dessen Fall im
Strafraum aber sicher nicht.

Eine starke Partie zeigte auf der
linken Außenbahn A-Junior Ale-
xander Krük. „Wenn ich Uli Sude är-
gern wollte, würde ich ihn am liebs-
ten gleich bei mir behalten“, lobte
Trainer Horst Wohlers die Ruhe
und technische Stärke des Nach-
wuchs-Mannes. In der Tat agierte
Krük äußerst bedacht, schaltete
sich ins Angriffsspiel ein und zeigte,
was er am Ball kann. Marvin Comp-
per spielte in der Innenverteidi-
gung sicher, Oliver Kirch war vor
der Abwehr unauffällig, aber im De-
fensivverhalten überzeugend.

Mit einem Punkt Vorsprung
bleibt Borussia vor dem Bonner SC
weiter an der Tabellenspitze. Horst
Wohlers hofft, bis zur Winterpause
weiter punkten zu können. „Wir ha-
ben die schweren Gegner zuhause
und die lösbaren Aufgaben aus-
wärts“, weiß der Trainer.

„Es wird eine ganz, ganz enge Saison“: TVK-Trainer Olaf Mast und Förderver-
eins-Chef Jupp Grimm nach der Niederlage in Minden. FOTO: KÄUFER (ARCHIV)

GRSC hielt gut mit, war
aber nach Gegentoren
unbeherrscht – 3:12
ROLLHOCKEY (fr) Der GRSC hat gegen den
Tabellenführer der Zweiten Bundesliga,
die SpVg Herten, 3:12 (1:8) verloren. „Das
Ergebnis ist zu hoch ausgefallen und
spiegelt nicht den Spielverlauf wieder”,
sagte Michael Kaufmann. Verantwort-
lich dafür war der Hertener Torwart, der
fast alles hielt. Nur Thomas Müllers
konnte den gegnerischen Keeper über-
winden und erziehlte alle drei GRSC-To-
re. Die Gladbacher zeigten eine gute
kämpferische Leistung. Nur nach Gegen-
toren waren sie zu unbeherrscht. Gleich
stürmten Sie nach vorne um den Rück-
stand auszugleichen, vernachlässigten
die Deckung und kassierten weitere
Treffer. Hier fehlt der jungen Truppe um
die erfahrenen Müllers, Beermann und
Kaufmann noch die Abgeklärtheit. Dies
zeigte sich insbesondere dann, wenn
Herten den Ball vor dem Tor laufen ließ
und mit dem Rückpass auf den dritten
Mann, der im Rücken der Gladbacher
Deckung stand, immer wieder gefähli-
che Situationen herauf beschwor.

Alarmglocken und Hoffnung
Der TV Korschenbroich steckt in der Handball-Regionalliga nach der Niederlage in Minden tief im Keller.

Borussia hingegen schaffte in der Oberliga im vierten Spiel den dritten Sieg: 31:24 in Hiesfeld.

gabe weiter: Der zweite Liga-Neu-
ling TuS Derschlag kommt in die
Waldsporthalle.

Den dritten Sieg im vierten Spiel
feierte Oberligist Borussia beim
31:24 beim bis dahin unbesiegten
TV Jahn Hiesfeld. Nach anfängli-
chen Problemen und einem
5:8-Rückstand stabilisierte sich die
Hintermannschaft, und Borussia
gelangen einige Kontertore zur
11:9-Führung. Eine zweimalige Un-
terzahl und die Rote Karte für Glad-
bachs Abwehrspezialist Prodzinski
machten die Gastgeber vor der Pau-
se nochmal stark. Auch nach Stefan
Bleichs dritter Zeitstrafe (ebenfalls
Rot) gab es keinen Knacks.

Trainer Michael Dautzenberg
freute sich: „Trotz einiger Benach-
teiligungen haben wir noch deut-
lich gewonnen. Eine Klasseleis-
tung.“ Dabei zeigten die Borussen
eindrucksvolles Konterspiel aus ei-
ner sicheren Abwehr. „Ich bin mit
dem Abschneiden der Mannschaft
sehr zufrieden. Die dicken Brocken
kommen aber noch. Im November
sehen wir, wo wir stehen und dür-
fen vielleicht doch vom Wiederauf-
stieg träumen“, sagte Dautzenberg.
Gravilovic (8) und Hüsemann (9)
waren die besten Werfer.

VON FRANK NATTERMANN

HANDBALL Nach dem 22:24 beim Re-
gionalliga-Neuling TG Minden läu-
ten im Handballdorf Korschen-
broich die Alarmglocken. Mit 2:12
Punkten liegt das Team von Olaf
Mast wie Niederpleis jetzt schon
abgeschlagen auf den Abstiegsplät-
zen. „Dabei haben wir die ganze
Zeit geführt“, stöhnte ein fast ver-
zweifelter Fördervereins-Chef Jupp
Grimm.

Spätestens nach der 4:6-Unter-
zahl, als der wiederum sehr sicher
spielende Nirius Keselis zum 17:16
traf, glaubten alle TVK-Verantwort-
lichen an den so erhofften zweiten
Saisonsieg. „Was wir dann jedoch in
den letzten zehn Minuten fabriziert
haben, entstand aus einer unerklär-
lichen Unsicherheit“, ärgerte sich
Trainer Mast. Bestchancen wurden
reihenweise vergeben, es gab grobe
Schnitzer und Anfängerfehler.
Mast: „Die Jungs können mit dem
Druck nicht umgehen. Das aber
müssen sie ganz schnell lernen,
denn aus den nächsten drei Spielen
will ich drei Siege sehen. Die brau-
chen wir, sonst gibt es eine ganz,
ganz enge Saison, wo wir immer
hinterherlaufen.“

Grimm: „Ich sehe schwarz“
Bis auf Torhüter Tobias Kokott er-

reichte niemand über 60 Minuten
Normalform. Der erstmals einge-
setzte Neuzugang Kalendauskas er-
wischte einen unglücklichen Start.
„Die Anlagen sind da, wir müssen
ihn auf unser Konzept einspielen“,
sagte Mast. Grimm: „Ich sehe mit
unserem Personal schwarz. Selbst
wenn Mirco Bernau bald wieder fit
ist. So ein Spiel muss man einfach
gewinnen, wenn man nicht abstei-
gen will“.

Schon am kommenden Freitag-
abend geht es mit der nächsten Auf-

Kalla überragend
HANDBALL-LANDESLIGA (fn) Mit 28:17
gewann der TV Korschenbroich II
das Derby gegen den Rheydter TV.
Es gab eine einfache Erklärung für
den Leistungseinbruch der Rheyd-
ter im zweiten Abschnitt: „Wir ha-
ben in der Deckung zu spät reagiert
und mussten nachgreifen. Das gab
etliche Siebenmeter“, sagte RTV-
Chef Rolf Meyer. Borussia II spielte
beim 28:24 in Grefrath klasse, holte
einen Rückstand auf und bot nach

der Pause mit dem überragenden
Torsten Kalla (13) eine deutliche
Leistungssteigerung.

HSV-Rheydt Schlussmann An-
dreas Lennartz parierte zwar 28
Bälle, doch insgesamt mussten die
Pongser beim 32:36 (18:18) Lehr-
geld zahlen. Bester HSV-Schütze:
Olaf Schwäbe (12/5). Platz zwei er-
oberte die Turnerschaft Lürrip mit
dem 36:24 gegen Nettetal. Christian
Leyendecker( 12) war bester Werfer.

INFO

Niederlage: Mit 16:33 verlor Ver-
bandsligist Geistenbeck beim VfL
Rheinhausen. Nach dem frühen
2:11 ging es schon frühzeitig um
Schadensbegrenzung.
Problem: Mit nur einem Aus-
wechselspieler ist die personelle
Situation für Trainer Günter Blank
weiter kritisch, zumal Dennis Win-
ter seine Rückkehr zum TVG offi-
ziell abgelehnt hat.

Blanks Sorgen

Über Nacht die
Schwächen abgestellt

HOCKEY (jh) Richtig gut ist der
Rheydter SV in die Saison gestartet.
Der Zweitligist begann mit zwei Sie-
gen und hatte am vierten Spieltag
bereits ein schönes Polster von sie-
ben Punkten. An diese Form
kommt der RSV derzeit nicht mehr
heran. Am Wochenende unter lag er
zu Hause Blau-Weiß Köln 0:3 (0:0).
Gestern gab es beim Marienburger
SC ein 0:0 (0:0).

Der Biss, der Rheydt seinerzeit
zum Erfolg über den im Vorfeld
übermächtig geglaubten Klub Rot-
Weiß Köln brachte, wurde gegen
Blau-Weiß Köln schwer vermisst.
„Eine schwache Vorstellung“,
machte sich Trainer André Schiefer
nichts vor. „Das war unsere bisher
schlechteste Leistung überhaupt.“
Der Kampfgeist seint Rheydt ab-
handen gekommen zu sein, „die
Mannschaft scheint nicht begriffen
zu haben, dass wir um den Klassen-
verbleib spielen“, haderte Schiefer.
Lediglich der ersten Halbzeit konn-

te der Coach ein wenig abgewin-
nen: „Da spielten wir noch recht
passabel“. Über 70 Minuten war die
Mannschaft aber kein Team, „zeig-
te keine wirkliche Anstrengung“, so
Schiefer. Nach dem Spiel wurde
ernsthaft gesprochen. Die Mann-
schaft zeigte sich einsichtig, er-
kannte die Problematik. Die jungen
Spieler müssen selbstbewusster
werden. Und die Routiniers endlich
wieder die Fäden in die Hand neh-
men, um so den Youngstern Sicher-
heit zu geben, hieß es.

Schiefer hoffte vor dem Spiel
beim Marienburger SC, dass über
Nacht die individuellen Schwächen
halbwegs abgestellt werden wür-
den. Das klappte. Von daher war
Schiefer nach dem Unentschieden
zufrieden. „Eine Leistungssteige-
rung. Wir haben schön gekämpft,
Chancen herausgespielt, solide ge-
deckt und schnell abgespielt. Ma-
chen wir so weiter, sieht es in Sa-
chen Klassenverbleib gut aus.“

Andreas Spann erzielte das 1:0-Siegtor
gegen Düren. FOTO: WIECHMANN (ARCHIV)

FSC in Gefahr,
Borussia im Aufwind

VON LAURA SCHAMEITAT

FRAUEN-FUSSBALL „Wir wollen nicht in
den Abstiegsschlamassel geraten“
sagte FSC-Trainer Wolfgang Was-
senberg schon seit Saisonanfang.
Doch es sieht schon wieder
schlecht aus. Nach den Niederlagen
letzte Woche in Siegen (0:7) und
gestern gegen den Herforder SV
(1:5) steht der Regionalligist derzeit
auf Platz neun – einen Rang vor der
Abstiegszone. Nachdem sich Tor-
frau Diana Wollin in Siegen eine
Kapselverletzung zugezogen hatte,
stand gegen Herford Sabine Müller
im Tor und kassierte fünf Gegen-
treffer. Wassenberg: „Sie konnte
aufgrund ihrer Arbeit nicht regel-
mäßig trainieren“. Nach drei Tref-
fern in der ersten Halbzeit steigerte
sich die junge FSC-Mannschaft
zwar, individuelle Fehler sorgten
dennoch für zwei weitere Herforder
Tore. Den Trost-Treffer für den FSC
machte Christel Behr. Wassenberg
erwartet von seiner Mannschaft
nun „sechs Punkte bis Dezember“.

Trotz einer schweren Verletzung
von Kathrin Hardt, die ins Kranken-
haus eingeliefert wurde, und einer
Roten Karte für Simone Rosen ge-
wann die Borussia gegen Kapellen
überlegen mit 7:2. „Wir haben den
Gegner beherrscht“, freute sich
Trainer Fritz Claeren. Er geht mit
Optimismus in die nächsten Spiele.
Die Aufstiegsambitionen Borussias
müssen auch noch nicht aufgege-
ben werden, zurzeit steht das Team
auf Platz fünf der Verbandsliga.

Nachdem sich der Landesliga-
Neuling SV Lürrip mit einem 7:0
Sieg in Ratingen letzte Woche bis
auf den dritten Tabellenplatz ge-
kämpft hatte, war gegen den Tabel-
lensechsten Essen Kupferdreh nur
ein Punkt drin: 2:2. Trainer Thomas
Bocks verglich die Leistung seiner
Mannschaft mit derer der Borus-
sen-Profis in Stuttgart: „Wir waren
hoch überlegen, schossen in der
ersten Halbzeit zwei Tore und ha-
ben dann durch mangelnde Kon-
zentration der Abwehr zwei Punkte
verschenkt.“

RADSPORT

Immer mehr fahren
ohne Wertungskarte
(off) Ein kleines Jubiläum feierte die RTG
MG von 1975 mit ihrer 30. internationa-
len Zweiländerfahrt (wahlweise 45, 75
oder 115 km). Sie richtet sie seitdem un-
unterbrochen als Abschlussveranstal-
tung für Tourenfahrer aus. Holländer,
Belgier, Engländer und Amerikaner be-
teiligten sich an der Tour, die weiteste
Anreise hatten Fahrer aus dem hessi-
schen Sandhausen/Wölfersheim. Die
teilnehmerstärkste Gruppe stellte VfR
Büttgen mit 35 Fahrern und die bezirks-
größte der RV Schwalbe MG (19). Insge-
samt 730 Tourenfahrer ließen in Rhein-
dahlen die Saison ausklingen. Bis Mitte
März 2006 ist Pause. Es entwickelt sich
ein Trend, der den Bund deutscher Rad-
fahrer nachdenklich stimmen muss: Im-
mer mehr fahren ohne Wertungskarte
um Punkte. „Wir zählten bei uns alleine
400 so genannte Trimmfahrer“, sagte
Johann Konder von der RTG.

HOCKEY

GHTC-Frauen konnten den
Spitzenreiter nicht ärgern
(jh) Siegchancen hatten sich die Frauen
des GHTC gegen den Spitzenreiter Bon-
ner THV nicht ausgerechnet. Aber är-
gern wollten sie den Regionalligisten,
der zu Gast an den Holter Sportstätten
war, schon. Beim 0:4 (0:4) klappte das
nicht wirklich. Mit der zweiten Halbzeit
war Kapitän Nina Struthoff dann aber
doch zufrieden. „Wir haben Ecken ver-
hindert, das war ganz gut. Nach vorn lief
es aber einfach nicht so.“ Mit drei Sie-
gen, vier Niederlagen und einem gesi-
cherten Mittelfeldplatz geht der GHTC
jetzt erst einmal in die Winterpause.

STADTSPORTBUND

Seminar zum Thema
Sportversicherung
(RP) Mittwoch ist in der Geschäftsstelle
der Volksbank Mönchengladbach in
Rheindahlen von 18 bis 22 Uhr ein Semi-
nar zum Thema „Sportversicherung und
Verwaltungsberufsgenossenschaft“. An-
meldungen bis heute an stadtsport-
bund@mg-sport.de oder unter Tel.
02166-1898814 (Stefan Lammertz).

FUSSBALL

Borussias Datenblatt

Einsätze: Bögelund 4, Broich 8, Compper 1, Daems 7,

Elber 2, El Fakiri 8, Fukal 7, Heinz 3, Helveg 4, Jansen

9, Kahê 6, Kampa 1, Kastrati 3, Keller 8, Kluge 7 (AR-

CHIV-FOTO: AP), Lisztes 4, Neuville 9, Oude Kamphuis
9, Strasser 7, Sverkos 8, Thijs 1, Zé Antonio 9.

Tore: Bögelund 2, Broich 1, Kluge 1, Neuville 3, Zé An-
tonio 2, Eigentor Baumann (Bremen)

Gelbe Karten: Broich 1, Daems 1, El Fakiri 2, Fukal 3,
Helveg 1, Jansen 2, Keller 1, Lisztes 1, Neuville 21,
Oude Kamphuis 4, Strasser 1

Heimbilanz: 3 Siege, 1 Unentschieden, 6:3 Tore.

Auswärtsbilanz: 2 Niederlage, 2 Unentschieden, 1
Sieg 5:7 Tore

Eingewechselt: Broich 1, Compper 1, Daems 4, Elber
2, El Fakiri 1, Fukal 2, Kastrati 3, Kluge 2, Lisztes 1,
Sverkos 6, Thijs 1, Zé Antonio 1.

Ausgewechselt: Broich 5, El Fakiri 1, Helveg 2,
Heinz 1, Kahê 3, Kluge 3, Lisztes 3, Neuville 4, Strasser
1, Sverkos 1.

Hockey

Bundesliga
Großflottbeker THGC — Crefelder HTC 1:2
Uhlenhorster HC — Gladbacher HTC 4:4
Berliner HC — Rüsselsheimer RK 1:0
Münchener SC — Harvestehuder THC 3:2
Zehlendorfer Wespen — Schwarz-Weiß Neuss 3:3
Stuttgarter Kickers — Club an der Alster 1:1
Berliner HC — Schwarz-Weiß Neuss 1:1
Münchener SC — Club an der Alster 1:2
Großflottbeker THGC — Gladbacher HTC 1:2
Zehlendorfer Wespen — Rüsselsheimer RK 6:2
Stuttgarter Kickers — Harvestehuder THC 2:1
Uhlenhorster HC — Crefelder HTC 5:5

1. ( 1) Stuttgarter Kickers 8 6 2 0 25:13 20
2. ( 2) Crefelder HTC 8 6 1 1 31:16 19
3. ( 3) Club an der Alster 8 5 2 1 18:11 17
4. ( 4) Harvestehuder THC 8 3 2 3 15:12 11
5. ( 8) Berliner HC 8 3 2 3 12:11 11
6. ( 5) Zehlendorfer Wespen 8 3 2 3 28:28 11
7. ( 6) Uhlenhorster HC 8 2 4 2 23:23 10
8. ( 7) Gladbacher HTC 8 3 1 4 21:24 10
9. (10) Münchener SC 8 3 0 5 15:20 9

10. ( 9) Rüsselsheimer RK 8 2 2 4 15:21 8
11. (11) Großflottbeker THGC 8 2 0 6 10:18 6
12. (12) Schwarz-Weiß Neuss 8 0 2 6 13:29 2

Phil Godfreys Ruhepause
brachte die Niederlage

VON JUDIT HÖTTGES

BASKETBALL Nach dem deutlichen
Sieg in Iserlohn wollten die NVV Li-
ons nach dem nicht unbedingt ge-
glückten Saisonstart eine Siegesse-
rie wie im letzten Jahr starten. Der
FC Schalke 04 sollte gestern Abend
in der Jahnhalle ihre Bissigkeit zu
spüren bekommen. Das gelang
beim 83:97 (41:42) indes nicht.

Entscheidend war das dritte Vier-
tel, das den Löwen das Genick
brach. Wegen des Ausfalls von
Björn Theilmann und eines ange-
schlagenen David Stephens musste
Phil Godfrey voll ran. Er brauchte
im vorletzten Durchgang dann aber
doch eine kleine Pause, und in die-
sen drei, vier Minuten entschied
sich das Spiel zu Gunsten Schalkes.

Alles in allem war es ein munteres
Spielchen. Die im Vergleich zum
Vorjahr völlig neu formierten
Schalker erwiesen sich als zu harter
Brocken. Letztes Jahr hatten die Lö-

wen es noch vernichtend mit einer
40-Punkte-Klatsche weg geschickt.
Die Knappen waren also gewarnt
und gaben Gas. Das erste Viertel
teilte man sich redlich 23:23. Zur
Pause konnte sich noch keiner
wirklich absetzen, Schalke ging le-
diglich mit einer Ein-Punkt-Füh-
rung (42:41) in die Pause. Doch
dann legte der Gast im dritten Vier-
tel tüchtig zu, setzte sich mit 13
Punkten auf 78:65 ab. Aufgrund ei-
ner Trefferquote von 52 Prozent
und einer 55-Prozent-Quote bei
den Dreipunktwürfen gewann
Schalke letztlich verdient.

Bereits am Mittwoch (19.30 Uhr,
Jahnhalle) spielen die beiden
Teams im DBB-Pokal wieder gegen-
einander. „Und da wollen wir Re-
vanche“, gab sich Manager Sebasti-
an Egelhoff nach der Niederlage
kämpferisch. Lions: Godfrey (31),
Krausen (25), Stephens (10), Ben-
nett (7), Janzen (6), Jones (2), Doh-
men (2), Kamphausen, A. Gruhn.
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